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Achtung: 

- Die hier aufgeführten Informationen spiegeln den aktuellen Einigungsstand zwischen 
der Regierungskoalition wider. Sie sind noch nicht als Gesetz verabschiedet. (Stand: 
03.04.2023). 

 

1. Gebäude-Energie-Gesetz (Heizungen) 

- Kein Austausch funktionierender Öl-/Gasheizungen, auch Reparaturen möglich 

- Aktuelle Gesetzeslage: 

o Heizungen, die 30 Jahre in Betrieb sind, müssen häufig ausgetauscht werden 

o Ausnahmen hierbei: 

 Niedertemperatur/Brennwertkessel 

 Selbstnutzende Eigentümerinnen und Eigentümer, die seit 2002 in 
ihrem Haus leben 

- Bei Neueinbau: Ab dem 01.01.2024 sollen möglichst Heizungen eingebaut werden, 
die mindestens zu 65% mit Erneuerbaren Energien betrieben werden 

- Hierbei wird ein technologieoffener Ansatz gewählt, möglich sind u. a.: 

o Elektr. betriebene Wärmepumpe 

o Heizungen, die z. Bsp. Wasserstoff-ready sind (auch wenn sie bis 2035 noch 
nicht mit Wasserstoff betrieben werden können) 

o Heizungsanlage zur Nutzung von Biomasse 

o Kombinationen von bestehendem Öl-/Gaskessel mit Wärmepumpe 

o Solarthermie 

o Stromdirektheizungen 

o Wärmenetz-Anschluss 

o Wärmepumpen-Hybridheizungen 

- Fördermöglichkeiten, als Grundsatz gilt: Anreize schaffen: 

o Abwrackprämie, gestaffelt nach Alter der auszutauschenden Heizung 

o Unterstützungsprogramm für Personen mit mittleren und niedrigen 
Einkommen (auch gültig für Mieterinnen und Mieter) 

o Steuerliche Absetzbarkeit, sofern kein Anspruch auf Förderprogramm 

 

Handreichung 
Energieeffizienz, Erneuerbare Energien und Mobilität 
(Stand, 03.04.2023). 
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- Ausnahmen: 

o Hausbesitzerinnen und –besitzer über 80 müssen die Vorgaben nicht 
beachten 

 Bei Verkauf/Vererben gilt: Vorgaben müssen erst nach 2-jähriger 
Übergangsfrist erfüllt werden 

o Sonderregelungen für besondere soziale Härten 

 

2. Erneuerbare Energien 

- Standortvorteile für Unternehmen durch günstigen Strom: 

o Unternehmen können selbst günstigen Windstrom auf benachbarten 
Grundstücken erzeugen (auch im Außenbereich) 

- Erleichterung des Ausbaus von Erneuerbaren Energien an Autobahnen und 
Schienen 

- Beschleunigung des Baus von Elektrolyseur-Anlagen für Wasserstoff-Erzeugung 

 

3. Mobilität 

- Individualverkehr: 

o Neuzulassung reiner E-Fuels-Fahrzeuge EU-weit auch nach 2035 möglich 

- Straßenausbau: 

o Beschleunigung der Brückensanierung an Bundesfernstraßen (Wegfall der 
Umweltverträglichkeitsprüfung) 

o Beschleunigung von Engpassbeseitigungen bei Autobahnen (bestimmte 
Projekte liegen im „Überragendem Öffentlichen Interesse“) 

- Schienenausbau: 

o Kapazitätserhöhungen im Personen-/Güterverkehr 

o Bereitstellung von weiteren Investitionsmitteln für die Bahn 

 

4. Rückfragen und weitere Informationen: 

- Telefon: 

o 030 227 78377 oder 0151 2020 1661 

- E-Mail: 

o johannes.arlt@bundestag.de 


